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Andrea Gämperli: «Manchmal 
wünsche ich mir mehr Freizeit»
Am Samstag duellieren sich im Unihockey-Cupfinal die Frauen der Kloten-Dietlikon Jets mit den Skorpion Emmental 
Zollbrück. Andrea Gämperli über ihren Spagat zwischen Sport, Beruf und Familie.

Hakan Aki

Es ist kurz vor 18 Uhr, als ich die Kapitänin 
und Unihockey-Nati-Spielerin zum Inter-
view treffe. Gut gelaunt erscheint Andrea 
Gämperli in der Sporthalle Stighag in Klo-
ten, wenige Tage vor dem Cupfinal in 
Bern, der am Samstag ausgetragen wird. 
Wie vor zwei Jahren treffen die Jets auf 
Skorpion Emmental Zollbrück. Nachdem 
die Klotenerinnen letztes Jahr im Vier-
telfinal aus dem Wettbewerb geflogen 
 waren, ist die Vorfreude auf das Final in 
diesem Jahr umso grösser. «Die Vorberei-
tungen sind im vollen Gange. Der Adrena-
linspiegel steigt. Ich freue mich, mit dem 
jungen Team dabei zu sein», sagt Gäm-
perli gleich zu Beginn des Gesprächs. 
 Obwohl die Resultate gegen die Finalgeg-
nerinnen für die Jets sprechen, geht die 
Routinierin von einem ausgeglichenen 
Final aus. «Wir werden unser Bestes ge-
ben, den Pott nach Kloten zu holen», gibt 
sich die 28-Jährige zuversichtlich. Sei es 
im Cup oder auch im Superfinal: Bis vor 
wenigen Jahren kamen die nationalen Fi-
nalgegnerinnen stets aus Chur. Darüber, 
dass sich dies gewandelt hat, freut sich 
Gämperli sehr. «Es ist ein Beleg dafür, dass 
die anderen Mannschaften gute Nach-
wuchsarbeit geleistet haben. Das bringt 
neuen Schwung in die Liga und belebt die 
Konkurrenz.»

Ein Leben für den Sport
Eine ausgeglichenere Liga fand die Num-
mer fünf und Kapitänin der Jets während 
ihrer Zeit bei Malmö FBC in Schweden vor, 
wo sie auch als Trainerin im Uniho-
ckey-Gymnasium tätig war. «Während wir 
in der Schweiz womöglich im läuferi-
schen Bereich die Nase vorne haben, legt 
man in Schweden den Fokus eher auf die 
technischen Fähigkeiten der Spielerin-
nen. Daher spielen sie auf einem enorm 
hohen Niveau», wagt Gämperli einen Ver-
gleich. Zudem werde den Schwedinnen 
durch das Unihockey-Gymnasium und 
die individuellen Trainingsmöglichkei-
ten der Boden zum Erfolg bereitet. In die-
sem Bereich habe die Schweiz sicherlich 
Nachholbedarf, so Gämperli weiter. Umso 
mehr freue es sie, dass die Schweizer 

Clubs durch ihre Leistungszentren Schritt 
für Schritt nachziehen und die Lücke im 
internationalen Vergleich zu schliessen 
versuchen. 

Um sich über Was-
ser zu halten, arbeitet 
Gämperli in einem 
80-Prozent-Pensum. 
Auch hier herrsche in 
Schweden ein höhe-
res Verständnis für 
den Unihockey-Sport. 
«In diesem Bereich 
bin ich meinem Arbeitgeber dankbar für 
sein Verständnis und Entgegenkommen.» 
Seien es Training, Ligabetrieb, Cupspiele 
oder Einsätze mit der Nationalmann-
schaft: Auch der Familien- und Freun-
deskreis muss oftmals zugunsten ihres 

Sports hintenanstehen. «Auch hier 
braucht es Verständnis und Organisati-
onstalent. Oftmals kommen Familie und 
Freunde an die Spiele und wir sehen uns 

in der Halle oder ich 
kann mir ein Zeitfens-
ter freischaufeln, in 
dem wir gemeinsam 
etwas unternehmen», 
gibt Gämperli einen 
Einblick in ihr Leben 
als Spielerin. Dass es 
kräfteraubend ist, ver-

schweigt sie dabei nicht. 
Auf die Frage, wie lange sie ihren Sport 

betreiben möchte, sagt das Jets-Urge-
stein: «Ich spiele, seit ich denken kann, 
Unihockey und seit etwa meinem 16. Le-
bensjahr für die Jets. Von Zeit zu Zeit 

wünschte ich mir mehr Freizeit. Skiferien 
oder auch längere Urlaube wären toll. 
Aber noch geniesse ich den Moment und 
die Freude am Spielen. Wie es nach dieser 
Saison weitergeht, werde ich in einer ru-
higen Minute für mich entscheiden.» 

Gämperli konzentriert sich weiter auf 
ihre Aufgaben mit den Jets. Das nächste 
grosse Ziel ist der Cupsieg am kommen-
den Samstag in Bern gegen Skorpion Em-
mental Zollbrück. Es wäre nach 2015, 2016, 
2017, 2019 und 2022 Gämperlis sechster 
Cupsieg mit den Frauen der Kloten-Diet-
likon Jets und ein weiterer Pokal in ihrem 
Trophäenschrank. 

Gegen Gämperli braucht es die volle Aufmerksamkeit aller Gegnerinnen. Hier gegen Piranha Chur. Gämperli schoss das 5:1, das auch das Schlussresultat war. BILD CLAUDIO SCHWARZ

Captain Andrea Gämperli konnte gegen Piranha Chur auch einen Assist verbuchen. BILD ANDREAS SUTER

««Wir werden unser  
Bestes geben, den Pott 
nach Kloten zu holen.» 

Andrea Gämperli 
Kapitänin der Kloten-Dietlikon Jets

Cupfinal Kloten-Dietlikon Jets vs. Skorpion 
Emmental Zollbrück, Samstag, 24. Februar, 
16 Uhr, Sporthalle Wankdorf, Bern.

UNIHOCKEY FRAUEN

Playoff-Paarungen 
stehen fest
Am Samstag fand in der Unihockey 
Prime League Women die letzte Qua-
li-Runde statt. Red Ants Rychenberg 
Winterthur und der UHC Laupen 
konnten sich für die Playoffs qualifizie-
ren, während Aergera Giffers auf dem 
neunten Platz bleibt und die Playouts 
antreten muss. Die Quali-Siegerinnen 
Zug United konnten als erstes Team 
den Playoff-Viertelfinal-Gegner aus-
wählen. Mit dabei sind wiederum die 
Kloten-Dietlikon Jets, die sich den 
zweiten Ranglistenplatz sichern konn-
ten. Die Playoffs und Playouts begin-
nen am 2. März (best of 7). Die Play-
off-Viertelfinal-Paarungen lauten: Zug 
United (1.) – Red Ants Rychenberg Win-
terthur (8.); Kloten-Dietlikon Jets (2.) – 
UHC Laupen (7.); Skorpion Emmental 
Zollbrück (3.) – Wizards Bern Burgdorf 
(5.) und Piranha Chur (4.) – Unihockey 
Berner Oberland (6.) (pd.)

SWISS EASTERN SELECTS

Ausgleich in der  
letzten Minute
Am grössten Eishockey-Nachwuchs-
turnier der Welt mit rund 130 Mann-
schaften ist auch eine Schweizer Aus-
wahl, die Swiss Eastern Selects, dabei. 
Unter ihnen neun Young Flyers. Und 
sie konnten am Freitag einen Sieg ge-
gen Lac St. Louis feiern, wie Gabriel We-
ber aus Kanada berichtet. Ein absolu-
ter Hitchcock-Match sei es gewesen. 
«Eine Minute vor Schluss sind wir noch 
mit 4:2 im Hintertreffen gelegen. Die 
Jungs können aber noch ausgleichen 
und erzielen in der ersten Minute der 
Verlängerung das 4:5-Siegestor. Ein Rie-
senendspurt.» Einen Sieg dieser Art 
gebe es nicht alle Tage, so Weber wei-
ter. Doch das folgende Spiel gegen 
École Fadette Vert et Noir geht dann 
mit 1:4. verloren. Weber: «Die Boys ha-
ben alles gegeben, aber der Gegner 
war stärker. Diskussionslos. Tränen 
sind geflossen. Aber Kopf hoch», so We-
ber weiter, «noch nie hat eine Swiss- 
Eastern-Mannschaft zehn Spiele hin-
tereinander gewonnen.» Das sei eine 
Superleistung, auf die alle stolz sein 
könnten. (dj.)
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